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LUBINUS-STIFTUNG  I  LUBINUS CLINICUM

Wenn es um die berufliche Zukunft geht – 
dann Lubinus
Fototermin mit einer Drohne auf dem 
Lubinus Campus. Bevor die Rotoren der 
Drohne laufen, wird noch ein bisschen 
gedrängelt: Wer steht wo, neben wem, 
am liebsten natürlich neben der Kollegin, 
die man schon kennt oder mit der man 
zusammen die Ausbildung absolviert. 
Aber die Regieanweisungen sind klar: Die 
großen weiter nach hinten, die kleinen 
nach vorne und bitte mischen, damit sich 
die verschiedenen Farben der Dienstklei-
dung übers ganze Bild verteilen. Denn 
das Ausbildungsspektrum bei Lubinus ist 
sehr groß. In den beiden Traditionsklini-
ken lernen nahezu 140 junge Leute sechs 
verschiedene Berufe.
Heute sind sie gerne zum Fotoshooting 
gekommen, 20 Auszubildende unter-
schiedlicher Berufsgruppen. Alle kön-
nen heute nicht dabei sein, einige haben  
Blockunterricht und sind gar nicht in Kiel. 
Aber allen, die gekommen sind, geht es 
darum, für ihren „Ausbildungsbetrieb“ 
Flagge zu zeigen und mit dieser Aktion 
zu demonstrieren, dass es sich lohnt, eine 
Ausbildung bei Lubinus zu absolvieren. 
Der Weg zu Lubinus war bei dem Berufs-
nachwuchs sehr unterschiedlich. Einige 
kennen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die im Lubinus Clinicum oder Sankt Eli-
sabeth Krankenhaus arbeiten. Dort haben 
sie sich über die Ausbildungssituation 
und die Qualität der Ausbildung infor-
mieren können, andere wiederum haben 
Positives über Lubinus gelesen oder von 
Freundinnen oder Freunden gehört.
Richtig klasse finden die jungen Leute, 
dass sie schon sehr frühzeitig an ein 
selbstständiges Arbeiten herangeführt 
werden, damit sie sich in ihrem künfti-
gen Beruf entwickeln können. Und immer 
stehen Ansprechpartnerinnen oder ein 
Ansprechpartner an der Seite der Neuen, 
die helfen, wenn sie nicht mehr so recht 
weiter wissen. Sie nennen sich Praxisan-
leiter. 27 von ihnen gibt es auf den Sta-
tionen, in der Ambulanz, im OP, in der 
Anästhesie sowie auf der Intensivstation.
„Wir bilden sehr gerne aus“, sagt der 
Vorstandsvorsitzende der Lubinus-Stif-
tung Manfred Volmer. „Dann wissen wir 
ganz genau, welches Level unsere spä-
teren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben, weil wir jeden einzelnen und die 
Ausbildung in unseren Häusern kennen.“ 
Die sehr guten Bewertungen bei den 
Umfragen verschiedener Krankenkassen 
könne man nur halten, wenn auch die 
Arbeitsqualität des Nachwuchses in allen 
Arbeitsbereichen der Kliniken höchsten 
Standards entspreche. 
So werden Medizinische Fachangestellte, 
Anästhesietechnische Assistenten, Ope-

rationstechnische Angestellte und fast 
zwei Dutzend Pflegefachkräfte ausge-
bildet und auf ihre Prüfung vorbereitet. 
Darüber hinaus gehört auch die Ausbil-
dung zu Kaufleuten im Gesundheitswe-
sen zum Berufsbildungsportfolio.
Und Ausbildung hat bei Lubinus von jeher 
eine lange Tradition. Bereits 1901 erlern-
ten hier die ersten Physiotherapeutinnen 
ihren wichtigen Beruf. Die Schule für Phy-
siotherapie ist damit die älteste staatlich 
anerkannte Schule für dieses Berufsbild 
und hat nach wie vor einen hervorragen-
den Ruf. „Diese Ausbildung ist eine per-
fekte Ergänzung zu den medizinischen 
Aufgaben unserer Krankenhäuser“, sagt 
Johann G. P. Lubinus. Er ist Medizinischer 
Vorstand der Lubinus-Stiftung und Leiter 
der Physiotherapeutenschule. „Die Phy-
siotherapeuten unterstützen die ärztliche 
Therapie. So können Schmerzen besei-
tigt, gesunde Bewegungsabläufe und 
auch Ersatzfunktionen wiederhergestellt, 
unausgewogene Muskelkraftverhältnisse 
ausgeglichen und die physiologische Ent-
wicklung gefördert werden.“ 
Lubinus sei eine gute Berufsausbildungs-
adresse und die Plätze sehr begehrt. Kein 
Wunder also, dass auch angehende Ärzte 
sich darum bemühen, im Hause Lubinus 
ihre Famulaturen zu absolvieren und 
andere Mediziner sich zum Facharzt aus-
bilden zu lassen.
Eine Erfahrung, die auch Stephan Kolmor-
gen schon häufig gemacht hat. Er leitet 
den Bereich Pflege im Hause Lubinus und 

ist für die Ausbildung des medizinischen 
Fachpersonals verantwortlich. Dazu 
gehören alle Berufsbilder, die gemein-
sam mit den Medizinern in multiprofes-
sionellen Teams arbeiten, die Ärztinnen 
und Ärzte unterstützen und ihre Arbeit 
ergänzen. Er berichtet ebenfalls, dass sich 
die gute Ausbildung herumgesprochen 
habe. „Wir bilden nicht nur unsere eige-
nen Schüler aus, sondern verpflichten uns 
auch im Rahmen einer Kooperationsver-
einbarung mit dem DRK, die praktischen 
Pflichteinsätze weiterer Ausbildungsstät-
ten sicherzustellen“.
Dass knapp 20 junge Leute ihren „Bun-
desfreiwilligendienst“ oder ihr „Freiwilli-
ges Soziales Jahr“ bei Lubinus ableisten, 
lässt er nicht unerwähnt, genauso wie 
auch die vierwöchigen Praktika für Ret-
tungssanitäter sowie 3-monatige Pflege-
praktika für Medizinstudenten.
Stephan Kolmorgen freut sich, dass sich 
die Ausbildung bei Lubinus auch über 
die Landesgrenzen hinaus einen guten 
Namen gemacht hat und sich immer wie-
der junge Menschen aus anderen Bun-
desländern, wie beispielsweise Nieder-
sachsen, um einen Ausbildungsplatz bei 
Lubinus bemühen.
Die Berufsausbildung besteht aus zwei 
Bereichen, der Praxis und der Theorie, 
die meist im Blockunterricht vermittelt 
wird. So büffeln die Operationstechni-
schen Angestellten sechs Wochen am 
Stück im Berufsbildungszentrum in Heide 
und wohnen in dieser Zeit in der Jugend-
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herberge. Der Blockunterricht der Anäs-
thesietechnischen Assistenten dauert 
6-8 Wochen und findet in der Berufsbil-
dungsakademie am Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein in Lübeck statt.
Die Kaufleute im Gesundheitswesen sind 
jährlich sechs Wochen in Eutin und besu-
chen dort die Beruflichen Schulen des 
Kreises Ostholstein. Geboten wird dort 
eine kostenlose Unterkunft.
Die Pflegefachkräfte werden jährlich acht 
Wochen in der DRK-Akademie Schles-
wig-Holstein in Kiel fit gemacht. Im Regio-
nalen Berufsbildungszentrum in Kiel tref-
fen sich die Medizinischen Fachangestell-
ten zu ihrer theoretischen Ausbildung. Je 
nach Ausbildungsjahr besuchen sie an 

einem oder zwei Tagen in der Woche die 
Berufsschule. 
„Die Auszubildenden heute sind unsere 
Facharbeitskräfte von morgen, sie sichern 
die Zukunft unserer Krankenhäuser“, fasst 
der Leiter des Pflegedienstes die Situa-
tion zusammen. So ist Stephan Kolmor-
gen mit den Pflegedienstleitungen vieler 
Krankenhäuser Schleswig-Holsteins im 
Austausch, um auch die generalistische 
Ausbildung gemäß den politischen Rah-
menbedingungen sowie den gesetzlichen 
Vorgaben zukunftsfähig zu gestalten. 
Daher werden auch gern Auszubildende 
aus anderen Pflegeeinrichtungen zu Pra-
xiseinsätzen ins Lubinus Clinicum oder 
Sankt Elisabeth Krankenhaus angefragt, 

damit sie die Arbeitsweise auch anderer 
Einrichtungen kennenlernen können. „Es 
ist wichtig, dass sich die erfahrenen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren 
und die Auszubildenden auf ihrem Weg 
durch die unterschiedlichen Arbeitsberei-
che begleiten und beraten“. Und genau 
das könne Lubinus in allen Berufszweigen 
anbieten.� GERD RAPIOR

Die Johann Hermann Lubinus Schule hat 
es erneut geschafft und alle strengen Kri-
terien für das Qualitätssiegel des „ISQ – 
Interessenverbandes zur Sicherung der 
Qualität der Ausbildung an deutschen 
Schulen für Physiotherapie“ mit Bravour 
erfüllt. „Die Re-Zertifizierung ist eine 
Anerkennung dafür, dass wir eine Ausbil-
dung auf sehr hohem Niveau anbieten“, 
sagt Johann G. P. Lubinus, er ist Medi-
zinischer Vorstand der Lubinus-Stiftung 
und gleichzeitig Medizinischer Leiter der 
Schule. „So stehen auch künftig den Pati-
entinnen und Patienten, sei es in Kliniken 
oder Praxen, bestens ausgebildete Phy-
siotherapeutinnen und Physiotherapeu-
ten für deren Behandlungen zur Verfü-
gung“. Zum Erfolgsrezept für die Ausbil-
dungsqualität gehören nach Ansicht des 
Mediziners der sehr gute Personalschlüs-
sel und die Kombination aus klinischen 
und praktischen Unterrichtsmodulen. 
Durch Kooperationen mit vielen externen 
Einrichtungen werde den jungen Leu-
ten ein Einblick in alle Fachrichtungen 
ermöglicht.
So erfolgt die umfassende praktische 
Ausbildung unterrichtsbegleitend. Vor-
mittags absolvieren die Schülerinnen und 
Schüler ihr Praktikum, nachmittags folgt 
dann der theoretische Unterricht in der 
Schule.
„Die enge Verzahnung der theoretischen 
und praktischen Ausbildungsanteile führt 
zu einer effizienten Lehr-Lern-Situation, 
die praxisnäher nicht sein kann“, sagt 

Johann G. P. Lubi-
nus. Ein weiterer 
Vorteil sei die über-
durchschnitt l ich 
gute Betreuung 
durch die Lehrkräf-
te im praktischen 
Unterricht direkt an 
dem Patienten.
Bereits seit 20 Jah-
ren besteht eine 
Kooperation mit 
der Fachhochschu-
le Kiel. So haben 
die künftigen Phy-
siotherapeuten und 
Physiotherapeutin-
nen die Möglich-
keit, einen ausbil-
dungsbegleitenden Studiengang zu bele-
gen, mit dem die Absolventen gleichzei-
tig einen schulischen und akademischen 
Abschluss erwerben. Das Studium endet 
mit einem Bachelor of Science in Physio-
therapie.
Die Schule für Physiotherapie wurde vor 
genau 120 Jahren von Johann Hermann 
Lubinus gegründet und ist damit die 
älteste staatlich anerkannte Einrichtung 
dieser Art.
„Ich kann mich auf ein erfahrenes, enga-
giertes und nicht zuletzt hochqualifizier-
tes Team an fest angestellten Lehrkräf-
ten im schulischen und auch klinischen 
Unterricht verlassen und damit kontinu-
ierlich die Ausbildungsqualität gewähr-

leisten“, sagt Rebecca Wagner. Sie leitet 
schon seit einigen Jahren die Schule. „Wir 
arbeiten ständig an der Verbesserung 
der organisatorischen Strukturen und an 
inhaltlichen Prozessen, die für die Wei-
terentwicklung unseres Hauses wichtig 
sind und einen bedeutenden Eckpunkt 
unseres Erfolges darstellen“, so Rebecca 
Wagner weiter.

2003 wurde die Schule für Physiothe-
rapie am Steenbeker Weg erstmalig mit 
einem Qualitätssiegel ausgezeichnet. Alle 
drei Jahre hat sich die Einrichtung seit-
dem immer wieder den anspruchsvollen 
Qualitätsprüfungen erfolgreich gestellt, in 
diesem Jahr zum sechsten Mal.� GERD RAPIOR

Ausbildung mit Qualität und Siegel
Lubinus Physiotherapeutenschule seit fast zwei Jahrzehnten mit ISQ-Zertifikat

Jetzt bewerben! 
Nächster Ausbildungsstart: 

April 2022

www.lubinus-stiftung.de
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